
Von Kathrin Hayoz, Gemeinderätin Bildung und Kultur

Nach grossen Turbulenzen im letzten Herbst und finanziellen Schwierigkeiten ist die
Zukunft der KUFA nun gesichert.

Nachdem im Frühjahr das ad interims Management B`VM festgestellt hat, dass in der
Finanzplanung der KUFA ein jährliches, betriebliches Defizit von rund CHF 200`000.00
besteht, hat der Gemeinderat zusammen mit den umliegenden Gemeinden geschaut,
dass die KUFA jährlich mehr öffentliche Gelder bekommt. Bis dahin ist die KUFA mit
rund 16% subventioniert, andere vergleichbare Betriebe erhalten ca. 30%.

Die KUFA leistet seit Jahren viel Arbeit für die Jugend, dies mehrheitlich in

Von Stefan Nobs, Gemeindepräsident

Das Lysser Parlament, der Grosse Gemeinderat (GGR), feiert in diesem Jahr sein 50.
Jubiläum. Der GGR hat in den vergangenen fünf Jahrzehnten die Demokratie in
Lyss gestärkt und unsere Gemeinde geprägt.

Liberale Vordenker wie unser verstorbenes Parteimitglied und Ehrenbürger Max
Gribi haben damals die Zeichen der Zeit erkannt und im damals gut 8'000
Einwohnerinnen und Einwohner zählenden Lyss ein Parlament angeregt. In der
Volksabstimmung vom 27. August 1973 wurde die neue Gemeindeordnung
angenommen, in welcher der Grosse Gemeinderat die legislative Verantwortung

Von Judith-Claire Strub, Vorstandsmitglied FDP

Als aktives Mitglied der FDP.Die Liberalen Lyss sowie als nachfolgende dritte
Generation in unserem Familienunternehmen Strub + Blaser AG hat mich der
Besuch der FDP Lyss anlässlich ihres Wirtschaftsanlasses Ende Mai bei uns in
Busswil ausserordentlich gefreut.

Als wir unsere Mitarbeitenden informierten, dass wir Besuch der FDP Lyss
erwarten, liefen die Vorbereitungen sofort auf Hochtouren. Die Besen und
Putzlumpen wurden gezückt, Maschinen wurden gereinigt und geölt, es wurden die
schönsten Produkte ausgewählt, poliert und ausgestellt. Die Enttäuschung war
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Von Thomas Lötscher, Fraktionspräsident

An der Sitzung des GGR vom 24, Juni 2024 wurden nebst der Behandlung von
parlamentarischen Vorstössen drei wichtige Geschäfte behandelt.

Im Budgetprozess für 2025 ging es um die Genehmigung der Leistungsvorgaben. Bei
gleichbleibenden Vorgaben würde ein negatives Budget im gleichen Rahmen wie
2024 zu erwarten sein. Dies war für die Mehrheit der Fraktionen in Sicht der
kommenden grossen Investitionen in die Sport- und Freizeitanlagen ein Grund,
mehrere Vorstösse zu machen mit Leistungszielen, die finanzielle Einsparungen
bringen würden. Die Fraktion FDP hat auch zwei Vorstösse im Bereich Hoch- und
Tiefbau eingebracht. Der Antrag im Tiefbau wurde angenommen. Nun werden die

jedoch allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ins Gesicht geschrieben, als sie erfahren haben, dass der Besuch erst am Abend
stattfindet und sie ihre handwerkliche Arbeit nicht vorführen können.

Am 17.30 Uhr wurde der Anlass eröffnet. Die knapp 30 Besuchenden lauschten den Gemeinde-News von Gemeindepräsident
Stefan Nobs und Gemeinderätin Kathrin Hayoz in einer unserer Lagerhallen, zwischen Rinnenhaken aus Kupfer, Kaminhüte aus
Chromstahl und Rohrbogen aus Zink.

Die Stadtpräsidentin von Nidau sowie Präsidentin FDP Kanton Bern, Sandra Hess, beehrte uns ebenfalls mit ihrer Anwesenheit.
Sie hielt eine motivierende Rede, in der sie die Bedeutung optimaler Rahmenbedingungen für KMU's hervorhob und betonte,
wie entscheidend diese Unternehmen für die Schweiz und deren wirtschaftlichen Erfolg sind.

Nach den Ansprachen ging es auf den Rundgang durch die Strub + Blaser AG. In den Produktionshallen werden
Spenglereiartikel aus verschiedenen Materialien hergestellt. Die Fabrikation beinhaltet viel Handarbeit und grosses
handwerkliches Geschick sowie breites Fachwissen der Mitarbeitenden. Auch die Werkzeuge der einzelnen Maschinen sind alle
Einzelanfertigungen der Strub + Blaser AG. Zu den Kunden gehören aber nicht etwa Spenglereibetriebe, sondern Grosshändler.
Bei denen kann dann der Endverbraucher seine Ware einkaufen.

Zum Abschluss des gelungenen Wirtschaftsanlasses der FDP Lyss lud die Strub + Blaser AG zu einem köstlichen kurdischen
Apéro Riche ein.

Die Gruppe dient dem ungezwungenen Austausch über 
aktuelle politische Themen rund um Lyss.

übernahm. Die Reduktion von 13 auf 9 Gemeinderatssitze und die Einführung eines 40-köpfigen Parlaments waren wichtige
Schritte zur Konsolidierung der neuen Struktur.

Bei den ersten GGR-Wahlen 1973 machten die Freisinnigen auf Anhieb 11 Sitze und stellten hinter den Sozialdemokraten die
zweitgrösste Fraktion. In den vergangenen 50 Jahren zählte die freisinnige Fraktion jeweils zwischen 8 und 14 Mitglieder und
war stets die mindestens drittstärkste Kraft im Rat. Bei 6 der 13 GGR-Wahlen stellte die FDP gar die stärkste Fraktion, davon
dreimal ex aequo mit einer anderen Fraktion.

Aber auch in der Exekutive, im Gemeinderat, haben verschiedene Freisinnige im vergangenen halben Jahrhundert die Gemeinde
Lyss weiterentwickelt, nicht zuletzt meine drei Amtsvorgänger Max Gribi (1982-1993), Hermann Moser (1994-2009) und Andreas
Hegg (2010-2021). In den anderen Gemeinderats-Ressorts haben ebenfalls verschiedene FDP-Mitglieder zur guten Entwicklung
beigetragen. Exemplarisch sei hier das Ressort Bildung erwähnt, welchem seit mindestens zwei Jahrzehnten Freisinnige
vorstehen und einschneidende Errungenschaften wie die Einführung einer Tagesschule als Pioniergemeinde und die
Überführung zu geleiteten Schulen verantworteten. Heute verfügt Lyss über eine moderne Volksschule mit einem umfassenden
und familienfreundlichen Tagesschulangebot, auf welche wir stolz sein können und zur hohen Standortattraktivität von Lyss
beiträgt.

Ich bin überzeugt, dass die Einführung des Parlaments die progressive Entwicklung von Lyss zu einem Regionalzentrum und
einer jungen Stadt unterstützt hat. Heute mit knapp 16'500 Einwohnenden ist eine faire und demokratische Debatte ohne
Parlament undenkbar. Der Freisinn hat mit einer grossen und starken Fraktion über die vielen Jahre die erfolgreiche Entwicklung
von Lyss entscheidend mitgesteuert und gefördert.

Zusammenarbeit mit der Jugendfachstelle Lyss und Umgebung. All diese Leistungen wurden nie verrechnet und von der KUFA
gratis geleistet. Dem soll nun mit der Zusatzfinanzierung Rechnung getragen werden: Das lysser Parlament hat zusätzlich
jährlich CHF 100`000.00 gesprochen, umliegende Gemeinden unterstützen zusammenmit dem gleichen Betrag.

Auf Grund der positiven Rückmeldungen konnte der Vorstand ein Weiterführen der KUFA beschliessen!

Nun wird das Programm für die nächste Saison zusammengestellt und neues Personal rekrutiert. In dieser Saison war nur rund
die Hälfte der eigentlich nötigen Stellen besetzt, weshalb auch nur ein reduziertes Angebot stattfand. In der nächsten Saison
soll die KUFA aber wieder auf vollen Touren laufen und ein diverses Programm jung, junggebliebene und auch ältere Semester in
die KUFA locken. Das aktuelle Programm findet man auf der Website www.kufa.ch.

Da die Kufa auch eine neue Musikanlage benötigt, sammelt sie im Moment via Crowdfunding. Wer will, kann >>hier<<
unterstützen.

Varianten für die Budgetdiskussion im November 2024 von der Verwaltung gerechnet.

Der Verkauf einer kleinen Parzelle am Birkenweg 10 mit einem Doppelkindergarten war im Rat umstritten. Durch die Strategie,
sämtliche schulischen Angebote am jeweiligen Schulstandort zu konzentrieren, in diesem Fall der Standort Stegmatt, ist der
Beibehalt dieses Standorts keine Option. Weitere Abklärungen haben ergeben, dass die kleine Grösse der Parzelle auch keine
sinnvolle Entwicklung zulassen würde. Der Verkauf wurde mit 19:14 Stimmen bei zwei Enthaltungen angenommen. Durch den
Verkauf wird ein Verkaufserlös von CHF 820'000.-- realisiert.

Ein Rahmenkredit von CHF 250'000.-- für die Durchführung des Projektwettbewerbs mit den zwei Perimeter Parkschwimmbad
Lyss und Aussenanlagen Grien wurde einstimmig angenommen. Dies ist das erste Kreditgeschäft im Rahmen der Strategie-
Planung Sport- und Freizeitanlagen. Die Fraktion FDP hat begrüsst, dass die ursprünglich angedachten zwei Wettbewerbe
zusammengelegt werden. Es kann eine bessere Effizienz in der Durchführung erzielt werden, Synergien in der
Gesamtbetrachtung der zwei anstossenden Perimeter genutzt sowie Kosteneinsparungen realisiert werden.

https://www.fdp-lyss.ch/mitglied-werden
https://chat.whatsapp.com/ErwuRPmFbj59kQcB2qiceC
http://www.kufa.ch/
https://wemakeit.com/projects/schoene-klaenge-fette-baesse
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